
1. Urheberrecht und Nutzungsrechte

1.1. Jeder der Agentur erteilte Kreativauftrag ist 
ein Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung 
von Nutzungsrechten an seinen Werkleistungen 
gerichtet ist.

1.2. Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unter-
liegen dem Urheberrechtsgesetz und sind als 
persönliche geistige Schöpfungen geschützt. 
Die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes 
gelten auch dann, wenn die nach § 2 UrhG 
erforderliche Schöpfungshöhe im einzelnen nicht 
erreicht ist. Damit stehen Constanze von der Goltz 
insbesondere die urheberrechtlichen Ansprüche 
aus §§97ff. UrhG zu.

1.3. Die Entwürfe und Werkzeichnungen dürfen 
ohne ausdrückliche Einwilligung von Constanze 
von der Goltz weder im Original noch bei der Re-
produktion verändert werden. Jede Nachahmung 
- auch von Teilen - ist unzulässig. 

1.4. Constanze von der Goltz überträgt dem 
Auftraggeber die für den jeweiligen Zweck 
erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts 
anderes vereinbart ist, wird jeweils das einfache 
Nutzungsrecht übertragen. Eine Weitergabe der 
Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen 
Vereinbarung.

1.5. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollstän-
diger Bezahlung der Vergütung über.

1.6. Constanze von der Goltz hat lt. Gesetz das 
Recht, auf den Vervielfältigungsstücken als 
Urheber genannt zu werden. Eine Verletzung des 
Rechts auf Namensnennung berechtigt mich 
zum Schadenersatz. 

1.7. Constanze von der Goltz hat das Recht, von 
ihr erstellte Entwürfe, Designs und Layouts auch 
nach dem Erwerb von Nutzungsrechten durch 
den Kunden ohne besondere Einverständnis des 
Kunden als Referenz aufzuführen, in Belegmap-
pen bzw. bei Präsentationen oder Messen zu 
verwenden.

1.8. In der Annahme eines Präsentationshono-
rars liegt keine Zustimmung zur Verwendung 
meiner Ideen, Arbeiten und Leistungen. Im Falle 
einer nicht genehmigten Verwendung von 
Präsentationen - auch in veränderter Form - für 
eigene Zwecke und/oder Weitergabe an Dritte 
verpflichtet sich der Auftraggeber zur Zahlung 
einer Vertragsstrafe in Höhe von EUR 1.500,00 für 
jeden Fall der Zuwiderhandlung.

1.9. Urheber- oder Lizenzrechte verbleiben - 
soweit nicht anders vereinbart - beim jeweiligen 
Autor, Ersteller, Fotografen, Bildagentur oder 
Softwarehersteller.

2. Vergütung

2.1. Entwürfe und Reinzeichnungen bilden 
zusammen mit der Einräumung von Nutzungs-
rechten eine einheitliche Leistung. Sofern keine 
anderen Vereinbarungen z.B. in Voranschlägen 
und Angeboten getroffen wurden, erfolgt die 
Vergütung auf der Grundlage des Tarifvertrages 
für Designleistungen SDSt/AGD. Die Vergütungen 
sind Nettobeträge, die zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertssteuer zu zahlen sind.

2.2. Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt 
und nur Entwürfe und/oder Reinzeichnungen 
geliefert, entfällt die Vergütung für die Nutzung.

2.3. Werden die Entwürfe später, oder in größerem 
Umfang als ursprünglich vorgesehen, genutzt, 
so ist Constanze von der Goltz berechtigt, die 
Vergütung für die Nutzung nachträglich in 
Rechnung zu stellen bzw. die Differenz zwischen 
der höheren Vergütung für die Nutzung und der 
ursprünglich gezahlten zu verlangen.

2.4. Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche 
sonstige Tätigkeiten, die Constanze von der Goltz 
dem Auftraggeber erbringt, sind kostenpflichtig, 
sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart 
wurde.

3. Fälligkeit der Vergütung

3.1. Die Vergütung ist bei Auslieferung des Werkes 
fällig, sofern sich aus Auftragsbestätigungen 
nichts anderes ergibt, und ohne Abzug zahlbar. 

3.2. Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abge-
nommen, so ist ein entsprechendes Teilhonorar 
jeweils bei Abnahme des Teiles fällig. In der Regel 
1/3 der Gesamtvergütung bei Auftragserteilung, 
1/3 nach Fertigstellung von 50% der Arbeiten, 1/3 
nach Ablieferung. Erstreckt sich ein Auftrag über 
längere Zeit oder erfordert er hohe finanzielle 
Vorleistungen, so sind angemessene Abschlags-
zahlungen zulässig. 

4. Sonderleistungen, Neben- und  
Reisekosten

4.1. Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder 
Änderung von Reinzeichnungen, Manuskript-
studium oder Drucküberwachung werden nach 
dem Zeitaufwand entsprechend dem Tarifvertrag 
für Design-Leistungen SDSt/AGD gesondert 
berechnet.

4.2. Constanze von der Goltz ist berechtigt, die zur 
Auftragserfüllung notwendigen Fremdleistungen 
im Namen und für Rechnung des Auftragge-
bers zu bestellen. Der Auftraggeber verpflichtet 
sich, Constanze von der Goltz  entsprechende 
Vollmacht zu erteilen.

4.3. Soweit im Einzelfall Verträge über Fremd-
leistungen im Namen und für Rechnung von 
Constanze von der Goltz  abgeschlossen werden, 
verpflichtet sich der Auftraggeber, Constanze 
von der Goltz im Innenverhältnis von sämtlichen 
Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem 
Vertragsabschluss ergeben. Dazu gehört insbe-
sondere die Übernahme der Kosten.

4.4. Auslagen für technische Nebenkosten, 
insbesondere für spezielle Materialien, für die 
Anfertigung von Modellen, Fotos, Zwischenauf-
nahmen, Reproduktionen, Satz und Druck etc. 
sind vom Auftraggeber zu erstatten.

4.5. Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zu-
sammenhang mit dem Auftrag zu unternehmen 
und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, 
sind vom Auftraggeber zu erstatten.

5. Eigentumsvorbehalt

5.1. An Entwürfen und Reinzeichnungen werden 
nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch 
Eigentumsrechte übertragen.

5.2. Die Originale sind daher nach angemessener 
Frist unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht 
schriftlich etwas Anderes vereinbart wurde. Bei 
Beschädigung oder Verlust hat der Auftraggeber 
die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstellung 
der Originale notwendig sind. Die Geltendma-
chung eines weitergehenden Schadens bleibt 
unberührt.

5.3. Die Versendung der Arbeiten und von 
Vorlagen erfolgt auf Gefahr und für Rechnung des 
Auftraggebers.

5.4. Constanze von der Goltz ist nicht verpflichtet, 
Dateien oder Layouts, die im Computer erstellt 
wurden, an den Auftraggeber herauszugeben. 
Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von 
Computerdaten, so ist dies gesondert zu verein-
baren und zu vergüten. Hat Constanze von der 
Goltz  dem Auftraggeber Computerdateien zur 
Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheri-
ger und schriftlicher Zustimmung von Constanze 
von der Goltz geändert werden.

6. Korrektur, Produktionsüberwachung 
und Belegmuster

6.1. Vor Ausführung der Vervielfältigung sind 
Constanze von der Goltz Freigabe- und Korrektur-
muster vorzulegen.

6.2. Die Produktionsüberwachung durch 
Constanze von der Goltz erfolgt nur aufgrund 
besonderer Vereinbarung. Bei Übernahme der 
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Produktionsüberwachung ist Constanze von der 
Goltz berechtigt, nach eigenem Ermessen die 
notwendigen Entscheidungen zu treffen und 
entsprechende Anweisungen zu geben. Er haftet 
für Fehler nur bei eigenem Verschulden und nur 
für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

6.3. Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt 
der Auftraggeber Constanze von der Goltz 10 bis 
20 einwandfreie ungefaltete Belege unentgeltlich. 
Constanze von der Goltz ist berechtigt, diese Mus-
ter zum Zweck der Eigenwerbung zu verwenden.

7. Haftung & Gewährleistung

7.1. Constanze von der Goltz verpflichtet sich, den 
Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, 
insbesondere auch ihm überlassene Vorlagen, 
Filme, Displays, Layouts etc. sorgfältig zu behan-
deln. Er haftet für entstandene Schäden nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Ein über den 
Materialwert hinausgehender Schadensersatz ist 
ausgeschlossen.

7.2. Constanze von der Goltz haftet für Fehler nur 
bei eigenem Verschulden und verpflichtet sich, 
seine Erfüllungsgehilfen sorgfältig auszusuchen 
und anzuleiten.

7.3. Sofern Constanze von der Goltz notwendige 
Fremdleistungen in Auftrag gibt, sind die jeweili-
gen Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen von 
Constanze von der Goltz. 

7.4. Mit der Genehmigung von Entwürfen, Rein-
ausführungen oder Reinzeichnungen durch den 
Auftraggeber übernimmt dieser die Verantwor-
tung für die Richtigkeit von Text und Bild.

7.5. Für die vom Auftraggeber freigegebenen 
Entwürfe, Texte, Reinausführungen und Rein-
zeichnungen entfällt jede Haftung von Constanze 
von der Goltz.

7.6. Für die wettbewerbs- und warenzeichen-
rechtliche Zulässigkeit und Eintragungsfähigkeit 
der Arbeiten haftet Constanze von der Goltz nicht.

7.7. Beanstandungen gleich welcher Art sind in-
nerhalb von 14 Tagen nach Ablieferung des Werks 
schriftlich bei Constanze von der Goltz geltend 
zu machen. Danach gilt das Werk als mangelfrei 
angenommen.

7.8. Mängel sind Constanze von der Goltz  unver-
züglich mitzuteilen und vollständig zu beschrei-
ben. Die Sachmängelhaftung von Constanze von 
der Goltz beschränkt sich zunächst auf ein Recht 
zur Nachbesserung.
Schlägt die Nachbesserung endgültig fehl oder ist 
sie unzumutbar, so hat Constanze von der Goltz 
zunächst das Recht, dem Geschäftspartner eine 
Fehlerumgehungsmöglichkeit vorzuschlagen, 

die bei erfolgreicher Umsetzung als Mängelbe-
seitigung gilt. Eine erfolgreiche Umgehung ist 
gegeben, wenn sie den Mangel im zumutbaren 
Rahmen beseitigt. Ist die Fehlerumgehung für 
den Geschäftspartner nicht zumutbar, hat der 
Geschäftspartner das Recht, die Vergütung 
angemessen herabzusetzen oder den Vertrag 
rückgängig zu machen. Sachmängelansprüche 
verjähren zwölf Monate nach der Ablieferung 
oder – sofern eine solche stattgefunden hat – 
nach der Abnahme. Ist Constanze von der Goltz  
auf Grund einer Mängelmeldung tätig geworden, 
ohne dass der Geschäftspartner einen Mangel 
nachgewiesen hat, kann Constanze von der Goltz  
eine angemessene Vergütung des Aufwandes 
(Tagessatz) verlangen.

Für Schadensersatzansprüche gilt die nachfolgen-
de Regelung.
Constanze von der Goltz haftet nicht für Mangel-
folgeschäden oder entgangenen Gewinn. Im Falle 
der teilweisen Verursachung durch Dritte haftet 
Constanze von der Goltz  nur für das eigene Ver-
schulden anteilig. Constanze von der Goltz haftet 
grundsätzlich nur im Falle grober Fahrlässigkeit 
oder Vorsatzes. Soweit Constanze von der Goltz 
aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Rege-
lungen, gleich aus welchem Rechtsgrunde, zum 
Schadensersatz verpflichtet ist, beschränkt sich 
der seitens Constanze von der Goltz  zu leistende 
Schadensersatz nur auf den Ersatz vorhersehbarer, 
vertragstypischer Schäden und dies nur bis zu 
einer maximalen Höhe des Auftragswertes.
Schadensersatzansprüche verjähren in einem Jahr 
seit Ablauf des Jahres, in dem der Geschäfts-
partner Kenntnis von ihrer Entstehung – nach 
Vertragsschluss – erlangt hat, oder sich einer 
Kenntniserlangung – nach Vertragsschluss – grob 
fahrlässig verschlossen hat. 

Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht, sofern die Haftung für den Schaden auf-
grund einer grobfahrlässigen oder vorsätzlichen 
Vertragsverletzung von Constanze von der Goltz  
seiner gesetzlichen Vertreter oder seiner Erfül-
lungsgehilfen oder auf arglistigem Verschweigen 
eines Mangels oder Fehlen einer zugesicherten 
Eigenschaft beruht. Ausgenommen von der 
Beschränkung ist ferner die Haftung für Verletzun-
gen des Körpers, der Gesundheit oder des Lebens.

8. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen

8.1. Im Rahmen des übernommenen Auftrages 
besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen 
hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind 
ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber 
während oder nach der Produktion Änderungen, 
so hat er die Mehrkosten zu tragen. Constanze 
von der Goltz  behält den Vergütungsanspruch 
für bereits begonnene Arbeiten.

 

8.2. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags 
aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten 
hat, so kann Constanze von der Goltz  eine ange-
messene Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch 
Schadenersatzansprüche geltend machen. Die 
Geltendmachung eines weiteren Verzugsscha-
dens bleibt davon unberührt.

8.3. Der Auftraggeber versichert, dass er zur 
Verwendung aller an Constanze von der Goltz 
übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er 
entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwen-
dung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber 
Constanze von der Goltz von allen Ersatzansprü-
chen Dritter frei.

9. Kündigung des Auftrages

9.1.Mit der Auftragsbestätigung durch den 
Auftraggeber wird die Bestellung für diesen ver-
bindlich, d.h. für unsere Dienstleistungen ist der 
vereinbarte Preis nach Abnahme zu entrichten. 
Dieser Auftrag ist nur im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen widerrufbar.

9.2. Kündigt oder stoppt der Auftraggeber eine 
beauftragte Leistung, ist die Agentur berechtigt, 
die vereinbarte Vergütung für die bereits erbrach-
te Leistungsphase inkl. der Phase zu verlangen, in 
der die Kündigung erfolgte, sowie die Erstattung 
aller direkten Investitionen, entsprechender 
Aufwände und Folgeschäden.

9.3. Constanze von der Goltz zeigt dem Auftrag-
geber den Abschluss der einzelnen Leistungspha-
sen an und verpflichtet sich, dem Auftraggeber 
Gelegenheit zur Begutachtung des Phasenab-
schlusses einzuräumen.

9 4. Kündigt der Auftraggeber, so gehen keinerlei 
Nutzungsrechte auf ihn über. Eine zusätzliche 
Nutzungsvergütung entfällt.

9.5. Sämtliche gefertigten Ideenskizzen, Fei-
nentwürfe, Gegenstände, Volumen, Datenträger 
und sonstigen Modelle sind unverzüglich an 
Constanze von der Goltz  zurückzugeben, Kopien 
von Daten sind zu löschen.

10. Schlussbestimmungen

10.1. Erfüllungsort für beide Teile ist Berlin als Sitz 
von Constanze von der Goltz .

10.2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland.

10.3. Die Unwirksamkeit oder auch vertragliche 
Aufhebung einer der vorstehenden Bedingungen 
berührt die Geltung der übrigen Bestimmungen 
nicht. 
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